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Viva l'Engiadina!
Das

rätoromanische En meint den Inn, den Fluss, der hier oben

entspringt. Und das italienische giardino ist unüberhörbar - der
Inngarten also. The Inn Garden, das Engadin hat früh die ganze

Welt angelockt. Es ist eines der höchstgelegenen bewohnten Täler Euro-

pas und St. Moritz eines der mondänsten Ziele in den Alpen. Eine spät-
sommerliche Wanderung an den Engadiner Seen oder in einem Seitental
durch die Arven- und Lärchenwälder lüftet Seele und Kopf aus. Und
nebst der Natur findet sich auch wertvolles Kulturgut, zum Beispiel das
Nietzsche-Haus in Sils Maria oder die Bergkirche Fex Crasta mit ihren
kürzlich restaurierten Fresken aus dem frühen 16. Jahrhundert. Unser
Fotograf Frederic Meyer hat Engadiner Impressionen eingefangen.

44 ZEITLUPE 9-2011



ZEITLUPE 9-2011 45


	Viva l'Engiadina!

